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s. Jahrgang. Nr. 45 8. Nov. 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereimgungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:

Itr. Veit Gadient, Stans Volksschule, 24 Nummer»
I»r. Iosef Scheuber, Schwyz Mittelschule, ll> Nummern
l>>. ls. p. Vaum, vaden vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle Sc Nick en bach, Einsiedeln.

Inhalt: Zum Geschichtsuntcvricht Zur Loumg der Lchreobcioldungsfroqe INI Kt, Llizcro, —
Zur st, gall, Lohnbewegung, — Tie Knust dew Volle, — Schiilnachrichten aus der Schweiz,
— Bücherschan, — Inserate

Beilage: Volksschule Nr, 21.

Zum Geschichtsunterricht.
.^tillinlni' rl till ein pni».

Von alt-Professor Waßmer, Luzcrn,

Es ist seit längeren Jahren Mode geworden, gegen den früheren Betrieb des

Geschichtsunterrichtes Einspruch zu erheben. Die Franzosen haben zuerst gegen
die llmtoiro Inilvillo Sturm gelaufen, da dort in der Tat die Geschichtsbücher

wohl am meisten zum Ruhme Frankreichs und zur tendenziösen Beeinflussung der

Jugend für die kriegerischen Heldentaten der nation abgerichtet

waren. Die Gemälde-Sammlung im Schlosse von Versailles z, B. ist in Wahrheit
als eine einzige Ehrcngallerie der französischen «loii o gedacht; auch eine Darstellung
der Iialaillv clv ltrollolen on lle tll, .It><jN(.>5 fehlt dort nicht zur Verherrlichung
des französischen Waffenruhmes, Seither hat man überall und auch bei uns einer

Reform im Sinne der stärkeren Betonung der Kulturgeschichte auf
Kosten der Kriege und der möglichsten Einschränkung der Jahreszahlen
gerufen.

Gewiß liegt ein berechtigter Kern in dieser Forderung, wo der erstere Punkt

ganz vernachlässiget und die Einprägung der Taten und Jahreszahlen fast aus-
schließlich wie ein Sport und als Hauptsache betrieben wurde. Aber wo hat denn

ein einigermaßen gebildeter Geschichtslehrer, der mehr studiert hat als was im

Schulbuch steht und der sich bemühte, einigermaßen ein konkretes Bild der Zeit-
ereignisse zu entwerfen, in der augedeuteten Weise gesündigt? Ich möchte einige
Gründe gegen die einseitige Betonung dieses modernen Geschichtsunterrichtes

zu beherzigen geben.


	...

